












Gott sucht Arbeiter! 

Matthäus 9:35-10:8



Matthäus 9:35-10:8

Und Jesus zog umher durch alle Städte und 
Dörfer und lehrte in ihren Synagogen und 

predigte das Evangelium des Reiches und heilte 
jede Krankheit und jedes Gebrechen. (36) Als er 
aber die Volksmengen sah, wurde er innerlich 

bewegt über sie, weil sie erschöpft und 
verschmachtet waren wie Schafe, die keinen 
Hirten haben. (37) Dann spricht er zu seinen 

Jüngern: Die Ernte zwar ist groß, die Arbeiter 
aber sind wenige. (38) Bittet nun den Herrn der 
Ernte, dass er Arbeiter aussende in seine Ernte! 



Matthäus 9:35-10:8
(1) Und als er seine zwölf Jünger herangerufen 

hatte, gab er ihnen Vollmacht über unreine 
Geister, sie auszutreiben und jede Krankheit 

und jedes Gebrechen zu heilen... (5) Diese zwölf 
sandte Jesus aus und befahl ihnen und sprach: 

Geht nicht auf einen Weg der Nationen, und 
geht nicht in eine Stadt der Samariter; (6) geht 
aber vielmehr zu den verlorenen Schafen des 

Hauses Israel! (7) Wenn ihr aber hingeht, 
predigt und sprecht: Das Reich der Himmel ist 
nahe gekommen. (8) Heilt Kranke, weckt Tote 
auf, reinigt Aussätzige, treibt Dämonen aus! 
Umsonst habt ihr empfangen, umsonst gebt! 



Die Arbeit im Reich Gottes 
hat Priorität!

• Als Jesus durch die Dörfer reiste, 
sah er die große Not der 
Menschen und wurde tief berührt.

• Auch wir müssen oftmals erst aus 
unserer Komfortzone 
heraustreten, um die Not der 
Menschen zu sehen.



Die Arbeit im Reich Gottes 
hat Priorität!

• Jesus sah die Menschen völlig 
schutzlos wie Schafe ohne Hirten.

• Um die Dringlichkeit zu 
unterstreichen gebraucht Jesus 
zwei Bilder: Schafe ohne Hirten 
und Ernte ohne Arbeiter.



Lasst uns für Arbeiter beten!

37-38 Dann spricht er zu seinen 
Jüngern: Die Ernte zwar ist groß, 

die Arbeiter aber sind wenige. 
Bittet nun den Herrn der Ernte, 

dass er Arbeiter aussende in seine 
Ernte! 



Lasst uns für Arbeiter beten!

• Etwas überraschend ist der 
unmittelbare Aufruf Jesu für 
Arbeiter zu beten.

• Es erinnert uns daran, dass wir 
das Werk des Herrn nicht aus 
eigener Kraft und nicht mit 
eigener Weisheit tun können. In 
allem hängen wir von IHM ab.



Lasst uns für Arbeiter beten!

• Außerdem dürfen wir nicht 
vergessen, dass alles Wesentliche 
im Reich Gottes mit Gebet 
beginnt.

• Gott ist der Oberhirte der Schafe 
und der Herr der Ernte, der die 
Arbeiter in Seine Arbeit sendet.



Lass dich vom Herrn 
gebrauchen!

Diese zwölf sandte Jesus aus und befahl 
ihnen und sprach: Geht nicht auf einen 

Weg der Nationen, und geht nicht in eine 
Stadt der Samariter; (6) geht aber 

vielmehr zu den verlorenen Schafen des 
Hauses Israel! (7) Wenn ihr aber hingeht, 

predigt und sprecht: Das Reich der 
Himmel ist nahe gekommen. (8) Heilt 

Kranke, weckt Tote auf, reinigt 
Aussätzige, treibt Dämonen aus! Umsonst 

habt ihr empfangen, umsonst gebt! 



Lass dich vom Herrn 
gebrauchen!

• Jesus bleibt nicht bei dem 
Gebetsaufruf, sondern er sendet 
seine Jünger auch hinaus.

• Jesus sendet alle seine Jünger in 
Seine Arbeit!

• Es ist ein Segen, Dinge zu opfern 
für sein Reich!



Lass dich vom Herrn 
gebrauchen!

• Es heißt auch nicht unbedingt 
weit weg; das kann durchaus 
auch hier in der Nähe sein.

• Das Wichtige ist vielmehr an 
Seinem Werk mitzuarbeiten.

• Es gibt keine höhere Berufung!
• Wo ist dein Platz zur Mitarbeit?




